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Amtlicher Teil.
Seine Königliche Hoheit der Grohherzog Kaden

Sich unter dem 16 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden , den Königlich Schwedischen Kammerherren Frei¬
herren Theodor Adelswärd und Jean Jacques D e
Geer das Kommandeurkreuz zweiter
Klasse HöchstJhres Ordens vom Zähringer Löwen zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Groftherzog haben
Sich unter dem 18 . Juni d . I . gnädigst bewogen ge¬
funden, dem Intendanten Emil Claar in Frankfurt a.
M . das Ritterkreuz 'erster Klasse HöchstJhres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog haben
unterm 11 . Juni d . I . gnädigst geruht , den Vorstand des
Finanzamts Emmendingen , Obersteuerinspektor Paul
Lang , zum Oberzollinspektor und Vorstand des Haupt¬
steueramts Lahr ,

die Bezirkssteuerinspektoren Julius Eichhorn in St .
Blasien und Fridolin Hund in Müllheim zu Obersteuer¬
inspektoren , und

den Steuerinspektor Adolf Pro ko PP bei der Zoll¬
direktion zum Finanzinspektor zu ernennen ,

den Steuerinspektor Leo Zeiser bei der Stpuerdirek -
tion zur Zolldirektion und

den Vorstand des Finanzamts Thiengen , Bezirkssteuer¬
inspektor Bernhard Bürck , zum Finanzamt Wertheim
in gleicher Eigenschaft zu versetzen ,

den Finanzassessor Franz Effing er in Mannheim
unter Verleihung des Titels Bezirkssteuerinspektor zum
Vorstand des Finanzamts Thiengen , sowie

die Finanzpraktikanten
Theodor Plock von Karlsruhe , ^
Karl Meyer von Freiburg und ^
Viktor Hornung von Neckarbischofsheim unter

Verleihung des Titels Finanzassessor zu zweiten Beamten ^
der Bezirksfinanzverwaltung mit Hauptamtskontrolleurs -
rang zu ernennen . ;

Eschwege-SLmalkaidm 648 — 10 v . H.
TcmberbisÄvfsheim 270 — 100 v . H .
Schrimm - Schroda 38 — 100 v . H.
Schlochau -Flaiow S5 — 4,3 v . H.

Der Ausfall dieser Nachwahlen bedeutet für die Sozial¬
demokraten einen Verlust von insgesamt 19 440 oder von
durchschnittlich 21 v . H . der 1903 abgegebenen Wahl¬
stimmen und von drei Mandaten : Zschopau-Marienberg ,
wo der den sozialistischen Wählern an Stelle Göhres von
der Parteileitung aufgezwungene Kandidat Pinkau unter¬
lag ; Altenburg -Schmölln, wo Buchwald, und Frankfurr
a . O . , wo der den Parteihäuptern unbequeme Dr . Braun
durchsiel . Erheblich ist der Stimmenrückgang (abgesehen
von Stallupönen -Goldap , Tauberbischofsheim und
Schrimm , wo sich die Sozialdemokratie bei den Nach¬
wahlen nicht beteiligte) in Straßburg -Land — 52,2 v . H . ,
in Lineburg -Winsen — 29,7 v . H . , in Zschopau-Marien¬
berg — 25,4 v . H . , in Osnabrück — 22,6 -v . H . , in Ret-
chenbach-Auerbach — 17,4 v . H . , in Mittweida -Rochlitz— 16,7 v . H . , in Frankfurt a . O . — 11 v . H ., in Esch-
Wege -Schmalkalden — 10 v . H . Es scheint somit,als ob der Verlauf des Parteitages im Trianonfaal einen
Teil der zahlreichen Mitläufer der Sozialdemokratie stutzig
gemacht hat . Offenbar schicken sich manche an , die Reihen
der „ Genossen " zu verlassen , eine Tatsache, die auch durch
den Ausfall der Wahlen im Herzogtum Sachsen-Koburg -
Gotha ihre Bestätigung erfahren hat . Aber auch wasch¬
echte Sozialdemokraten scheinen nicht mehr mit der ge¬
wohnten Tatkraft an den Wahlkämpfen des verflossenen
Jahres teilgenommen zu haben, wenigstens schrieb die
„Magdeb . Volksstimme" :

„ Die Ursache der Mißerfolge ist . . . in unfern eigenen Rei¬
hen zu suchen . . . Nicht allein, daß die unglückselige Septem¬
berwoche unfern Gegner billige und zugkräftige Angriffswaffengeliefert hat ; viel schwerer wiegt, daß die Massen der Parteivor den Kopf , die Mitläufer zurückgestoßen , und daß vor allem
die exponierten Genossen für eine geraume Weile mattgesetztworden sind . Nicht die Wähler sind müde, sondern diejenige«
Genossen , die in erster Linie berufen sind, die Begeisterungunter die Wähler zu tragen . Die Parteigenossen mit „ge¬hobener Lebensstellung" können es so leicht nicht verschmerzen,daß ihnen von oben herab als Anerkennung für ihre Wahl¬
leistungen in Bausch und Bogen das Klassenbewußtsein abge¬
sprochen wird .

"
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom 14. Juni d . I . wurde Forstassessor Lambinus ,
zurzeit bei der Steuereinschätzung, nach Baden versetzt
und dem Forstamt daselbst als zweiter Beamter zuge¬
wiesen .

Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen !
dom 14. Juni d . I . wurde Forstassessor Schlecht , zur - ;
zeit in Stockach bei der Steuereinschätzung, dem Forstamt ^
daselbst als zweiter Beamter zugewiesen. ;

Die Uebertragung einer Poskratsstelle bei der Kaiser - ,
lichen Oberpostdirektion Konstanz an den Postrat Wiese i
aus Magdeburg hat die Höchstlandesherrliche Bestätigung
erhalten . ^

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der Staats - >
Eisenbahnen vom 14. Juni d . I . wurden Betriebsassistent
Heinrich DiehIin Mannheim nach Meckesheim und

Betriebsassistent Karl Hasenfuß in Konstanz nach
Stockach versetzt.

Nicht -Nmtttcher Teil.
Sozialdemokratie und Bürgertum .

Seit dem 16 . Juni 1903 , an dem die letzten Reichstags¬ahlen stattfanden , ist ein Jahr verflossen. Im Laufe
^ sies Jah^ s haben 14 Stichwahlen stattgefunden , die ihr
^ Eeristisches Gepräge erhalten durch den Rückgang
Wokn ^ demokratischen Stimmen . Nur ein einziger
äukn-n 2 sinachf ^ ne Ausnahme : Dessau-Zerbst , wo die
d G1 einen Zuwachs von 447 Stimmen (— 3,6
Dresd ^ verzeichnen hat. Diese Wahl fand vor dem
Schlack ^ rteitage statt , die anderen (ausgenommen
krwlo i?^ ^ tow) nach dem Parteitag . Die Sozialdemo -"erkor an Stimmen in

Zschopau-Marienberg 3460 — 25,4 v . H.«uerbach -Reichenbach 3334 -- 17^ v . HMittweida-Rochlitz 3231 --- 16,7 p . H
Luneburg-Winsen 1651 --- 29,7 v . H
Itraßburg (Land) 1618 -- 52,2 v . HStallupönen - Goldap 1493 — 100 v . HOsnabrück-Bersenbrück 1441 — 22,6 v . HFrankfurt a . O . -Lebus 1410 - - " '
sUtenburg- Schmölln 1268 —

11 v . H
6,7 v . H

Lüneburg -Winsen

Straßburg (Land )

Osnabrück -Bersenbrück

Zschopau- Marienberg

Altenburg . Schmölln

Eschwege- Schmalkalden

Ein zweites bemerkenswertes Merkmal der Nach¬
wahlen ist die Zunahme der Stimmen , die auf die Kandi¬
daten der bürgerlichen Parteien in den Kreisen, wo über¬
haupt ein Wahlkamps stattfand , abgegeben wurden . Sie
betrug an Stimmen in

2012 ( SD . — 1651)
----- -ft 11,8 v . H . (SD . — 29,7 V. H .)

1399 ( SD . — 1618 )
- - ch 9,5 v . H . (SD . — 52,2 v . H .)

765 ( SD . — 1493 )
- - 4- 3,2 v . H . (SD . — 22,6 v . H .)

626 (SD . — 3460 )
^ - 4- 6,3V . H . (SD . - 25,4V . H .)

592 (SD . — 1268 )
-- 4 - 3,4 V. H . (SD . - 6,7 V. H .)

493 (SD . — 648)
-- - 4- 4,3 v . H . (SD . — 10 v . H .)

Selbst in Wahlkreisen , in denen auch die bürgerlichen
Parteien einen Stimmenrückgang zu verzeichnen haben,
ist er lange nicht so groß , wie derjenige der Sozialdemo¬
kratie. Er betrug in
Mittweida -Rochlitz 969 ( SD . — 3231 )

- -- — 8,4 v . H . (SD . — 16,7 v . H .)
Frankfurt a. O .- Lebus 674 (SD . — 1410 )

— 4,4 V. H . (SD . — 11 V. H .)
Eine Ausnahme machen nur Dessau und Reichenbach im

Vogtlande . In Dessau erklärt der Name Richard Roesicke
die Abnahme der für die bürgerlichen Parteien abgege¬
benen Stimmen ; in Reichenbach wurde für den Grafen
v . Hoensbroech eine eigentliche Agitation kaum entfaltet .
So verloren die bürgerlichen Parteien an Stimmen in
Auerbach-Reichenbach ^

(SD
?

- 3334 ) ^ - 25 v . H.

Dessau - fterblt 2681 (SD . 4 - 447 ) -- - - 15,5 V. H.-veMU 'üero,r (SD . 4- 3,6 v . H .)
Erheblich ist auch der Rückgang der Stimmen der bür¬

gerlichen Parteien in Stallupönen -Goldap und Tauber -
bischofsheim -Wertheim, wo er indes aus dem Mangel an
Gegenkandidaten seine Erklärung findet.

Was die Ergebnisse der Nachwahlen anbelangt , so
schnitt , wie schon erwähnt , die Sozialdemokratie mit dem
Verlust von drei Mandaten am schlechtesten ab ; sie be¬
hauptete ihre Sitze in Reichenbach und Mittweida mit dem
„Zehngebote-Hoffmann" und mit Stücklen-Altenburg , der
statt Göhres , nachdem dieser sein Mandat infolge der An¬
griffe Bebels auf dem Dresdener Parteitage niedergelegt
hatte , gewählt wurde. Sie verlor Frankfurt a . O . an den

( Mit zwei Landtagsbeilasen .)

Nationalliberalen Bassermann, Altenburg an Dr . Porzig
(dk .) und Zschopau an den Antisemiten Zimmermann .
Die Antisemiten brachten es auch im Wahlkreise Eschwege
mit Raab zum Siege . Die Nationalliberalen gewonnen
zwei und verloren ein Mandat . Dr . Jänecke unterlag
wegen der Haltung des Bundes der Landwirte dem Welfen
Frhrn . von Wangenheim. Dagegen eroberte Bassermann
Frankfurt a . O . und Wamhoff von den Welfen Osnabrück.
In Straßburg (Land) und Dessau sind die Abgeordneten
Blumenthal (Hospitant der Deutschen Volkspartei ) und
Schräder (Freisinnige Vereinigung) wieder durchgedrun¬
gen. In Tauberbischofsheim behauptete der Zentrums¬
abgeordnete Zehnter , dessen Mandat wegen Beförderung
erloschen war , den Wahlkreis. In Stallupönen wurde an
Stelle des verstorbenen Abgeordneten v . Sperber der Kon¬
servative Kreth gewählt. Wegen Doppelwahl lehnte der
Pole Leon v . Czarlinski seine Wahl in Schlochau ab .
Statt seiner Wurde gegen den Willen der Parteileitung
der Radikalpole Kulerski gewählt. Für den verstorbenen
Abgeordneten v . Glebocki zog der Pole Chlapowski in Len
Reichstag . Die mitgeteilten Zahlen zeigen somit das
Anwachsen der Stimmen der bürgerlichen Parteien gegen¬
über der Sozialdemokratie.

Die reichsländische Justiznovelle .
Strastburg , 19 . Juni.

Nachdem die Spezialkommission, an welche der Landes¬
ausschuß den Gesetzentwurf , betreffend die Aenderung
verschiedener Justizgesetze (Justiznovelle ) über¬
niesen hatte , die Vorberatung dieser Regierungsvorlage in
erster Lesung beendet hat , vertagte sie heute ihre weiteren
Arbeiten und Beschlußfassungen bis zum September , wo
sie wieder zusammentreten wird . Denn zwei hauptsäch¬
liche Punkte und Fragen , welche die Kommission in die
Justiznovelle hineinzusetzen anregte, harren noch vollstän¬
dig einer Erledigung . Der erste Punkt betrifft die B e -
seitigung der Haftungs Pflicht des Staa¬
tes für die schadenbringenden Handlun¬
gen der Gerichtsvollzieher und Notare .
Die Besprechung hat zunächst kein anderes Resultat er¬
geben, als daß die Kommission den Wunsch an die Re¬
gierung richtete , darüber eine Denkschrift vorgelegt zu be¬
kommen. Die Regierung ist dem bereitwillig nachgekom¬
men und hat der Kommission eine eingehende Ausarbei¬
tung über den rechtlichen Stand dieser Frage zugehen
lassen. Der zweite Punkt bezieht sich auf die Herbei¬
führung einer Erleichterung der Forma -
litäten bezüglich der Hypothekenlöschung
sowie der Eigentumsübertragung , wenn
kleine Teile von Grundstücken zu Feld¬
wegeanlagen und ähnlichen Zwecken ent¬
nommenwerdensollen . Es handelt sich also um
die Entnahme kleinerer Abschnitte von Grundstücken zuden angedeuteten Zwecken, ohne die Besitzer von Hypo¬
theken auf den letzteren in ihren Rechten zu schädigen !
Diese sogenannten Unschädlichkeitserklärungen umfassen
jedoch eine Materie , die nicht so einfach ist und deren Re¬
gelung daher vielleicht besser in einem besonderen Gesetze
zu behandeln wäre . Jedenfalls aber wird die Spezial -
kommission über die berührten beiden Punkte erst nach
ihrem Wiederzusammentreten im September beraten und
beschließen . Außerdem ist auch die Frage der gericht¬
lichen Bekanntmachungen noch nicht zu einem
endgültigen Abschluß gebracht . In der Kommission schein:
allerdings eine gewisse Stimmung für die Schaffung eines
eigenen ZentraIbIattes für gerichtliche Publikatio -
nen vorzuherrschen.

Reorganisation der französischen Feldartillerie .
* Ein militärischer Berichterstatter schreibt uns :
In fast allen Armeen steht augenblicklich die Neube¬waffnung der Feldartillerie mit Schnellfeu¬ergeschützen und eine damit zusammenhängendeNeuorganisation derselben im Vordergründe desmilitärischen Interesses . Wie außerordentlich schwierigdie Losung dieser Frage ist und wie notwendig daher diepeinlichste Erwägung und Prüfung aller Einzelheitenwiro das kann man am deutlichsten aus den Erfahrungender dem französischen Heere sehen, das das erste war , dasseine Artillerie mit Rohrrücklaufgeschützen ausrüstete undseitdem, wenn auch im Geheimen , nicht nur fortgesetzt an



seinem Material bessert , um sich nicht von den Fortschrit¬
ten anderer Mächte in artilleristischer Hinsicht überholen

zu lassen, sondern besonders häufig auch an der Gliede¬

rung dieser Waffe ändert .
Bekanntlich bestehen in Frankreich zurzeit in jedem

Armeekorps im Frieden zwei zu einer Feldartilleriebrigade
vereinigte und dem kommandierenden General unterstellte
Artillerie -Regimenter , von denen eines im Kriegsfall ge¬
teilt wird und die Artillerie für die beiden Infanterie -Divi¬

sionen stellt , während das andere die Korpsartillerie zu
bilden bestimmt ist . Insgesamt verfügt darnach das

Armeekorps über 23 Batterien mit 92 Geschützen . Man

hat schon lange erkannt , daß auf diese Weise die Komman¬
deure der Infanterie -Divisionen , denen keine Artillerie

im Frieden unterstellt ist , sich nicht hinreichend mit der

Verwendung der ihnen im Kriegsfälle unterstellten Artil¬
lerie vertraut machen können. Aus diesem Grunde hat
man vor einiger Zeit das eine Artillerie -Regiment , das zu
12 Batterien formiert ist , in zwei Halbregimenter zerlegt ,
von denen je eines zu 6 Batterien bereits im Frieden den

betreffenden Infanterie -Divisionen zugeteilt ist . Das
andere Regiment zu 11 Batterien verblieb als Korps¬
artillerie in der Hand des Artilleriegenerals des Armee¬

korps . Es war dies aber immerhin nur eine halbe Maß¬
regel , insofern man sich nicht im Frieden zu einer völligen
Teilung in zwei selbständige Divisionsregimenter ent¬
schließen konnte, und sich außerdem die Bildung kriegs¬
starker Verbände zu Uebungszwecken aus so schwachen
Einheiten nicht erreichen ließ . Der Kriegsminister hat
infolgedessen abermals eine Reorganisation der Feld¬
artillerie in Vorschlag gebracht und diese Notwendigkeit
damit begründet , daß die Halbregimenter zu schwach seien,
um eine selbständige Existenz zu führen . Es sei dies seil
zwei Jahren besonders hervorgetreten , seitdem die Frie -

denspräsenzstärke zu sinken begonnen habe, und werde
sich noch mehr bei der bevorstehenden Einführung der

zweijährigen Dienstzeit bemerkbar machen , die eine weitere
Abnahme der Heeresstärke im Gefolge habe. Aus finan¬
ziellen Gründen sei man leider aber noch immer nicht in
der Lage , diese Halbregimenter zu hinreichend starken ,
selbständigen Regimentern auszugestalten und müsse da¬

her die beiden Halbregimenter wieder , wie früher , zn
einem Regiment vereinigen .

Andererseits könnte man den Grundsatz, die Infanterie -

Divisionen im Frieden nicht ohne Artillerie zu lassen, nicht
aufgeben und werde daher wahrscheinlich zu der Lösung
greifen , jeder der beiden Divisionen eines der beiden jetzr
bestehenden Regimenter des Armeekorps zuzuteilen . Aus
diesen , die nunmehr beide zu Divisions -Artillerie -Regt -
mentern würden , werde dann bei der Mobilmachung die
Korpsartillerie in der Weise gebildet , daß jedes Divisions -
Artillerie -Regiment sich auf eine Stärke von 8 Batterien
setze und die übrig bleibenden 7 Batterien zur Formation
des Korpsartillerie -Regiments verwendet werden . Aller¬
dings muß bei dieser Reorganisation der große Nachteil
daß diese Korpsartillerie im Kriegsfälle improvisiert wer¬
den muß , in den Kauf genommen werden . Es fragt sich ,
ob diese dann wirklich einen derartig organisierten Artil¬
leriekörper darstellt , wie ihn der kommandierende General
zur Verfügung haben muß , wenn er noch irgendeinen
wesentlichen Einfluß aus den Verlauf der Schlacht aus¬
üben will , nachdem er seine beiden Divisionen angesetzt
hat . Gerade aus diesem Grunde legt man aber in Frank¬
reich größten Wert darauf , die Korpsartillerie beizubehal¬
ten . Es scheint daher , bei der Bedeutung , die man der
Korpsartillerie in Frankreich beilegt , immer noch frag¬
lich , ob diese Reorganisation die letzte sein wird , oderob
sich General Andre nicht bald zu neuen
Vorschlägen entschließen wird . Auf der
andern Seite darf nicht unerwähnt bleiben , daß die Durch¬
führung der ins Auge gefaßten Neugliederung in artille¬
ristischen Kreisen deshalb so viele Anhänger hat , weil man
sich mit der ebenfalls noch nicht lange bestehenden Ein¬
teilung der Batterien in vier Geschütze nicht befreunden
kann und gerne wieder zur früheren Organisation der
Batterie zu 6 Geschützen zurückkehren möchte . Die Mög -
lichkeit hierzu erscheint aber ausgeschlossen, solange wie
jetzt , jedes Artillerie -Regiment 11 , respektive 12 Batterien
stark ist , während bei drei Regimentern zu 7 und 8 Bat¬
terien diese sehr Wohl zu je 6 Geschützen eingeteilt werden
könnten , ohne daß dadurch ein zu schwerfälliger Verband
entstehen würde .

Zum Aufstaud in Deutsch - Südwestafrika.
(Telegramm. )

* Berlin , 19 . Juni . Die „Norddeutsche Allgem . Ztg ."

meldet : Eine Deputation der südwest afrikani -
scheu Farmer und Kaufleute ist , wie schon er¬
wähnt , am 16 . Juni vom Reichskanzler empfangen
worden . Wie wir erfahren , hat Graf Bülow in Erwide¬
rung auf die vorgetragenen Wünsche zugesagt , daß so¬
wohl die Frage der Erhöhung der Entschädigungs¬
summe als auch die Form der Hilfeleistung einer er¬
neuten Prüfung unterzogen werden soll . Nach beiden
Richtungen wird die durch die Verfügung des Reichskanz¬
lers vom 2 . Juni im Schutzgebiet eingesetzte Kommis¬
sion , deren Aufgabe es ist , über die Verteilung der be¬
reits bewilligten zwei Millionen Mark Bestimmungen zu
treffen , bis zum Wiederzusammentreten des Reichstages
neues Material liefern . Der Reichskanzler glaubt jedoch
,chon jetzt in Aussicht stellen zu können, daß in dem im
kommenden Herbst dem Reichstage vorzulegenden Nach¬
tragsetat für -LÜdwestafrika weitere Mittel auch für Bei¬
hilfen an die geschädigten Ansiedler angefordert werden

würden , und daß er bei dieser Gelegenheit im Reichstage
für eine den Wünschen der Ansiedler entsprechende Re¬
vision der früheren Beschlüsse über die Form der Ent¬
schädigung eintreten werde . Im Anschluß an die Enl -
schädigungsfrage brachte die Deputation einige weitere ,
auf die Organisation der Schutzgebietsver¬
waltung sich beziehende Wünsche vor , insbesondere
hinsichtlich einer stärkeren Beteiligung der An¬
siedler an der Verwaltung , einer schärferen
Abgrenzung zwischen Militär - und Zivil¬
verwaltung und hinsichtlich gewisser Reformen in
der Beamtenlaufbahn . Der Reichskanzler antwortete , ^

daß die von der Deputation angeregten Verwaltungs - ^

fragen schon seit längerer Zeit Gegenstand seiner ernsten ^

Aufmerksamkeit und eingehender Erwägungen der be- !

teiligten Ressorts seien . Der Reichskanzler erklärte sich ^
schließlich bereit , den Wunsch der Deputation , beim
Kaiser empfangen zu werden . Allerhöchsten Orts zu
befürworten .

Der russisch - japanische Krieg.
(Telegramme. )

* London , 20 . Juni . Ueber die Schlacht bei Wa -
fangou wird dem Reuterschen Bureau gemeldet: General
Oku begann den Vormarsch am 13 . Juni in drei Kolonnen mit
Kavallerie. Der Kampf begann am 14 . Juni , nachmittags 3
Uhr, mit einem Artilleriegefechte . Die Russen
hatten S8 Geschütze und erwiderten bis abends das japanische
Feuer in lebhafter Weise . Während der Nacht bemächtigten
sich die Japaner eines Hügels zwischen Tschöngtschiatun
und Wengschiatun und eines Hügels westlich von
Tayungtkau . Ein Teil der mittleren Kolonne der Ja¬
paner rückte längs der Futschuflusses vor und litt stark unter
dem russischen Feuer . Eine Abteilung Infanterie und Ar¬
tillerie wurde schleunigst zur Hilfe gesandt, worauf die ver¬
einigte Streitmacht die Russen aus Tasangschen vertrieb und
trotz des anhaltenden Geschützfeuers der Russen sich auch der
dortigen Höhen bemächtigte und damit den Sieg entschied . In¬
zwischen wurde der rechte japanische Flügel stark bedrängt .
General Oku mußte zweimal die Jnfcmterienreserven eingreifen
lassen . Die Russen machten wiederholt verzweifelte Gegen¬
angriffe , aber in einem sehr kritischen Moment umging
die japanische Kavallerie die russische Stellung und griff die¬
selbe in der linken Flanke an . Die Russen zogen Verstärkungen
heran und leisteten hartnäckigen Widerstand bis sie von beiden
Seite eingeschlossen waren . Als sie dann den Rückzug an¬
traten , versuchte die japanische Kavallerie sie zu verfol¬
gen , mutzte aber der Schwierigkeit des Terrains wegen davon
abstehen. Dem linken japanischen Flügel gelang es , 800 Mann
russische Infanterie , welche von Wutachiatun zurückgingen , ab¬
zufangen . Die Verluste der Japaner betragen 900 Mann , dar¬
unter 8 Offiziere tot und 14 verwundet.

Born Wladiwostok - Geschwader.
* Tokio, 20 . Juni . Das Wladiwostok - Geschwa¬

der verschwand am 18 . Juni in der Höhe von Henashi -
saki und fuhr nordwärts . Niemand weiß, ob ein Teil der
Flotte des Admirals Kamimura auf der Höhe von Wladi¬
wostok auf der Lauer liegt . Kamimura hatte hinlänglich Zeit
nach Wladiwostok zu gelangen , ohne daß es zu einem Gefecht
mit den Russen kam , obwohl der Nebel das Vorrücken der Ja¬
paner verzögerte. An dem Tage , an dem die Transportschiffe
„Sadomaru " und „Hitachimaru " angegriffen wurden , befan¬
den sich dreizehn japanische Transportschiffe
in der Straße von Korea . Die Taffache, daß es dem russischen
Geschwader gelang, zu entkommen , gab zu heftigen Angriffen
auf Kamimura Veranlassung . Man meint sogar, daß der Ad¬
miral , wenn es den Russen gelingen sollte , nach Wladiwostok zu
gelangen, zurücktreten oder Selbstmord begehen müsse . In
der Bevölkerung macht sich eine lebhaftere Bewegung für die
Ersetzung des Admirals durch eine andere Persönlichkeit geltend.

* Tokio, 20 . Juni , mittags. Admiral Kamimura ist
gestern nach seinem Operationsstützpunkt zurückgekehrt ,
ohne die russischen Schiffe gesehen zu haben .

* Tokio, IS . Juni . Die Segelschiffe Dawata " und
„Anse i " wurden am Donnerstag von den Russen zwischen
den Inseln Okv und Kojima versenkt . 37 Ueberlebende sind
am Nachmittag in Aesaschi eingetroffen . Auf dem Streif -
zuge des Wladiwostokgeschwaders wurden bisher
fünf Schiffe zum Sinken gebracht .

* Tokio, 20 . Juni . General Oku berichtet, er habe 1516
auf dem Schlachtfelde von Telissu gefallene Russen be¬
erdigen lassen . Eingeborene melden, daß die Russen
außerdem viele Tote beerdigten, verbrannten , oder wegbrachten.

GroMerzogtum Baden.
* Karlsruhe , 20 . Juni .

Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin traf am
Samstag den 19 . d . M . um 12 Uhr 45 Minuten in
Pforzheim ein und wurde am Bahnhof von dem Amtsvor¬
stand Oberamtmann Or . Jolly und dem Oberbürger¬
meister Habermehl empfangen . Höchstdieselbe besichtigte
zunächst die von der Stadtgemeinde neu eingerichtete
Luisenkrippe und nahm zahlreiche Vorstellungen entgegen .
Hierauf besuchte Ihre Königliche Hoheit das neue Töchter-
Jnstitut , das Krankenhaus Siloah , die Anstalt Salem
und das städtische Hospital . Zum Schluß nahm Höchstdie¬
selbe den Tee im Hause des Oberbürgermeisters Haber¬
mehl . Die Abreise erfolgte 6 Uhr 64 Minuten , die An¬
kunft in Karlsruhe 8 Uhr 22 Minuten abends .

Am gestrigen Sonntag vormittag fand in der Schloß -
kapell in Baden Gottesdienst statt , wobei Präsident

O . Helbing die Predigt hielt . Zur Frühstückstafel der
Großherzoglichen Herrschaften erschienen Seine Durch¬
laucht Prinz Alexander zu Hohenlohe -Schillingsfürst und
Prinz zu Sayn -Wittgenstein , ferner die Generale von
Freyhold und von Parseval , sowie Oberbürgermeister Or .
Gönner . Nach 6 Uhr kamen Seine Durchlaucht der Fürst
zu Hohenlohe -Langenburg , Kaiserlicher Statthalter in
Elsaß -Lothringen , mit Ihrer Durchlaucht der Prinzessin
Feodora von Schleswig -Holstein in Baden an , wurden
am Bahnhof von Seiner Königlichen Hoheit dem Erb¬
großherzog empfangen und zum Großherzoglichen Schloß
geleitet . Der Hohe Besuch nahm mit den Höchsten Herr-
schäften den Tee ein und kehrte am späteren Abend nach
Straßburg zurück .

An der heutigen Frühstückstafel nahmen General der
Infanterie von Schlichting mit Gemahlin , Oberst Dürr ,
Inspekteur der Marine -Infanterie , Major a . D . Graf
von Rantzau , sowie die Forstmeister Louis und Freiherr
von Stetten teil .

Nachmittags 5 Uhr empfingen die Großherzoglichen
Herrschaften den Staatssekretär a . D . Wirklichen Ge¬
heimerat von Puttkamer in Audienz . Um halb 6 Uhr
fand bei Ihrer Königlichen Hoheit der Grobherzogin ein
größerer Damenempfang statt .

Gegen 8 Uhr reisten Ihre Königlichen Hoheiten der
Großherzog und der Erbgroßherzog mit Gefolge nach
Karlsruhe .

^ ( 14. Verbandstag der Kaufmännischen Vereine Badens
und der Pfalz . ) Gestern vormittag 9 Uhr traten die Delegier¬
ten hier im kleinen Saal der Festhalle zur diesjährigen
Hauptversammlung zusammen. Nach Eröffnung der
Versammlung durch den Vorsitzenden , Direktor Kinkel -
Mannheim , wurde die Präsenzliste festgestellt ; danach waren
von den 19 Vereinen des Verbandes 17 durch etwa 50 Dele¬
gierte vertreten . Als Vertreter der Großh . Regierung war
Herr Oberamtmann v . Reck erschienen , der an Stelle des
zurzeit in Berlin weilenden Herrn Geh. Oberregierungsrat
Braun die besten Wünsche der Großh . Regierung für eine er¬
folgreiche Tätigkeit des Verbandes zum Ausdruck brachte . Ins¬
besondere auf dem Gebiete der kaufmännischen Ausbildung und
der Regelung des Verhältnisses zwischen den Prinzipalen und
den kaufmännischen Beamten könne die staatliche und Vereins¬
tätigkeit segensreich Zusammenwirken. Namens der Handels¬
kammer begrüßte Geh . Kommerzienrat Kölle , namens der
Stadt Stadtrat Hamburger die Anwesenden und Herr
T o c ü - Heilbronn überbrachte der Versammlung die freund¬
nachbarlichen Grüße des Verbandes der Kaufmännischen Ver¬
eine Württembergs . Sodann begannen die Verhandlungen .
Der Verb.andssekretär K r a u t h - Mannheim erstattete zu¬
nächst den Jahresbericht u . gab die Rechnnngsablage ; danach hat
die Mitgliederzahl des Verbandes sich im letzten Jahr um 168
vermehrt und die Gesamtzahl von 7605 erreicht, wovon 3518
Prinzipale , 3659 Gehilfen und 628 Lehrlinge sind . Die Ge¬
samteinnahmen des Verbandes betrugen 1853 M . , die Aus¬
gaben 1718 M . , das Verbandsvermögen 7954 M . Me Kran¬
kenkasse bilanziert mit etwa 16 000 Ausgaben und Einnah¬
men. Herr Zivi - Mannheim referierte darauf in sehr
klarem Vortrage über „Die Notwendigkeit einer I n-
validitäts - , Alters - , sowie Hinterbliebene n-
versorgungderkaufmännischenAngestellte n " .
Nach längerer Debatte , an der sich die Herren Braun -Karls¬
ruhe , Habermehl -Pforzheim , Vögele-Mannheim beteiligten,
wurde folgende Resolution einstimmig angenommen :

„Me Hauptversammlung des Verbandes der Kaufmännischen
Vereine Badens und der Pfalz ersucht im Hinblick auf die un¬
sicheren Erwerbsverhältnisse um baldmöglichste Vorlegung eines
Gesetzentwurfs, der die obligatorische Unfall - und Jn -
validitätsversicherung sämtlicher Privatangestellten
mit Einschluß einer Witwen - und Waisenpension zum Gegen¬
stände hat . Ferner wolle die hohe Reichsregierung die Ver¬
sicherungsanstalten veranlassen, ein gesondertes statistisches Ma¬
terial zu schaffen bezüglich der Leistungen der Versicherungs¬
anstalten gegenüber den kaufmännischen Angestellten. —- Die
hohen Landesregierungen werden gebeten , diesen Forderungen
Unterstützung zu gewähren " .

Den nächsten Punkt bildete „ der Plan einer Stellen¬
vermittlung durch die Handelskammern "

, der
einheitlich abgelehnt wurde und zur Annahme folgender
Resolution führte :

„ Der Verband der kaufmännischen Vereine Badens und der
Pfalz spricht sich gegen die geplante Errichtung von Ar¬
beitsnachweisen für kaufmännische Angestellte durch die
Handelskammern aus , da eine Notwendigkeit hierfür nicht vor¬
liegt , nachdem die Stellenvermittlungsabteilungen der kauf¬
männischen Vereine für die Angestellten zur vollkommenen Zu¬
friedenheit wirken. Der Verband begrüßt es mit Genugtuung ,
daß sich die Mehrzahl der deutschen Handelskammern einem
diesbezüglichen Plane der Wiesbadener Handelskammer gegen - '

über ablehnend verhalten hat .
"

Nach kurzer Frühstückspause kam es dann zu eingehender
Beratung über die Frage der Schaffung eines Verbands¬
org ans . Der Berichterstatter , Herr Emmerich- Freiburg , ime
auch die übrigen Redner , darunter die Herren Zivi , Braun , Ber -
Hold Hitzfch , Habermehl , Doerr -Ludwigshafen , Vöggle ^
Kölsch sprachen sich im allgemeinen für die Gründung eines
Verbandsorganes aus , auch der anwesende Vertreter des würt -
tembergischen Verbandes , Herr Tocü , konnte, nach den Erfah¬
rungen die man mit dem dort bestehenden Verbandsblatt ge¬
macht habe, den Plan nur empfehlen. Auf Antrag des Herrn
Braun wurde schließlich eine sechsgliederige Kommis¬
sion zur Vorberatung und Prüfung der Frage gebildet, die
dann dem Verbände bestimmte Vorschläge machen soll . Herr
D o e r r - Ludwigshafen berichtete über „Urlaubsgewährung " .
Hierzu sprachen die Herren Kölsch, Hirsch , Habermehl und Zivi,
alle in nachdrücklich befürwortendem Nnne . Folgende vom
Berichterstatter eingebrachte Resolution wurde einstimmig an¬
genommen:

„Die heutige Hauptversammlung des Verbandes der kauf¬
männischen Vereine Badens und der Pfalz ist von der dringen¬
den Notwendigkeit eines regelmäßigen Sommerurlaubs
für die kaufmännischen Angestellten überzeugt und erachtet
dessen Durchführung beim weitaus größten Teil der Geschäfts¬
betriebe ohne eine Schädigung derselben für möglich . Sie rich¬
tet daher die dringende Bitte an alle Prinzipale , welche diese
Einrichtung in ihren Geschäften noch nicht getroffen haben,
diesem Bedürfnisse zu entsprechen , und ihren Angestellten die
Wohltat einer Ausspannung , aus der täglichen Berufsarbeit ,
die zur Erhaltung eines körperlich gesunden, schaffensfreudigen
und leistungsfähigen Gehilfenstandes unbedingt erforderlich ist,
zuteil werden zu lassen.

"
Als Ort für den nächstjährigen Verbandstag wurde Neu¬

stadt in der Pfalz bestimmt.
Nach einem zusammenfassenden Referat über die Beschlüsse

der Hauptversammlung des Deutschen Verba n-



des Kaufmännischer Vereine zu Magdeburg am 6 . Jum , er¬
kaltet von Herrn Braun - Karlsruhe , wurden die Vorstand s -
wählen vorgenommen und dabei die Herren Direktor Kinkel -
Mannheim, Ueberle - Heidelberg, Liepmannsohn-Karlsruhe ,
Kraus - Frankenthal wieder- und Schmitt-Ludwigshafen neuge¬
wählt , Zum Schluß wurden noch einige interne Vereinsange¬
legenheiten zur Sprache gebracht und unter Zustimmung aller
Anwesenden dem Vorstande ( besonders dem aus dem Vorstande
ausscheidenden Herrn Doerr ) durch Herrn Hörning - Heidelberg
für die erfolgreiche Amtsführung Dank und Anerkennung aus¬
gesprochen, worauf der Vorsitzende die Versammlung schloß. Bei
dem hierauf stattfindenden gemeinsamen Festmahl im Gar¬
tensaal der Festhalle brachte Herr Direktor Kinkel ein Hoch
auf Seine Majestät den Kaiser, Seine Königliche Hoheit den
Prinz -Regenten von Bayern und Seine Königliche Hoheit den
Großherzog aus , das begeisterten Wiederhall fand , Herr Kölsch
toastete namens des Karlsruher Kaufmännischen Vereins auf
den Verband und seinen Vorsitzenden , Herr Habermehl auf
die Stadt Karlsruhe und Herr Dr . Planer namens der ,
Handelskammer aus das Gedeihen des Verbandes . Herr ^
Vögele schloß die Reihe der Trinksprüche mit einem Damen - ^
toast . Das Festmahl, das einen sehr anregenden Verlauf nahm , !
dauerte bis gegen 5 Uhr, worauf die auswärtigen Gäste bei !
prächtigem Wetter und der guten Musik der Grenadierkapelle !
noch einige angenehme Stunden in unserem schönen Stadt¬
garten verbrachten.

— ( Die Prüfungen der Ausbildungsklaffen des Großherzog - !
licke« Konservatoriums ) fanden in einem Konzert des Fräu - !
lein Paula Stebel einen hochbefriedigenden Abschluß . Die >
iuaendliche Künstlerin, welche am Flügel saß , und uns im >
Lmlse des letzten Jahres mit Proben ihres außergewöhnlichen
Talentes überraschte , hat auch an diesem Ehrentage , den ihr
Herr Professor Orstenstein bei den Prüfungen eingeräumt ,
üußerst glänzend bestanden. Daß sie über den ganzen Umfang
der Technik mit nahezu unbedingter Sicherheit verfügt , wäre
bei so jungen Jahren in der Tat schon des Rühmenswerten ge¬
nug ; noch höheres und besseres Lob darf aber der hochent¬
wickelte , wahrhaft echte Musiksinn beanspruchen, der sie als
herrlich reifende Künstlerin von Geschmack, Temperament und
<̂ ezenz erscheinen läßt , von der die Zukunft ebenso Tüchtiges
erhoffen als fordern darf . Wohl gelang der jungen Dame
noch nicht alles in gleichmäßiger Vollendung, z . B . wäre bei
einigen Vortragsstellen der Schumannschen 6 -moII- Sonate eine
mehr tiefe , warmblütige Auffassung für den geistigen Gehalt
des Stückes von eindringlicherer Wirkung gewesen, lieferte
aber ohne Rückhalt dennoch in jedem Zuge die Signatur herr¬
lichster Begabung. Die Etüden von Liszt , Saint -Saöns und
Henselt , sowie das „Allegro de concert" von Chopin zeigten die
technische Ausrüstung im schönsten Licht . Sämtliche Leistungen
des Fräulein Strebe ! entfesselten bei den zahlreich erschienenen
Hörern einen ganz ungewöhnlichen Beifallssturm . Möge dies
der jungen Künstlerin ein Sporn „ zu neuen Taten " sein, ge¬
leitet von der Ueberzeugung, daß der Künstler über dem Vir¬
tuosen stehen muß , um im richtigsten ehrlichsten Sinn ein
Diener der Kunst zu sein , so werden ihr erhabene Ziele winken .

* (Obstgroßmarkt. ) Am 14 . d. M . hat im Rathause eine
Besprechung von Vertretern des Badischen Ob st bau¬
verein s und der Stadtverwaltung wegen Abhaltung eines
Ob st großmarkt es in hiesiger Stadt stattgefunden . Es
wurde beschlossen, einen solchen Markt Mitte Oktober d . I . in
der städtischen Ausstellungshalle zu veranstalten . Das Obst
wird in Körben Von SV bis 7V Pfund — Birnen Steinobst und
sonstiges feineres Obst in Körben von 10 Pfund — Inhalt
ausgeboten werden. Es steht zu erwarten , daß dem Publikum
reichliche Gelegenheit geboten wird , sich zu angemessenen Prei¬
sen mit Obst zu versorgen.

* (Zirkus Drexler . ) Der Sonderzug des Zirkus Drexler
wird morgen, 7 Uhr früh , hier eintreffen und bereits abends
8V. Uhr , wie aus dem Inseratenteil ersichtlich , eine Gala -
Eröffnungsvorstellung veranstalten .

4 (Aus dem Polizeibcricht. ) In der Nacht zum 17 . d . M.
wurden zwei Läden in der Kaiserstraße erbrochen , in
dem einen nichts und in dem anderen zwei Taschenmesser und
zwei Toilettenspiegel gestohlen . In der folgenden Nacht wurde
in derselben Straße ein anderer Laden erbrochen und daraus
etwa 16 M . und zwei Schachteln Zigaretten gestohlen , und in
der Kreuzstr . sind zwei weitere Läden zu erbrechen versucht wor¬
den . — Verhaftet wurden : ein Bäckerbursche aus Dax-
lcmden , wegen Körperverletzung und Widerstands , und ein
stellenloser Koch von hier , der einem hiesigen Geschäftsmanns
vorgab, er sei in einer Wirtschaft Küchenchef, bedürfe zu einem
größeren Essen Waren und sich dadurch Kredit und einen kleinen
Geldbetrag erschwindelte .

h Lahr, 19 . Juni . Der Singverein Lahr brachte
gestern abend im Konzertsaale der Gambrinushalle die Gluck-
scke Oper „ Orphus " zur Aufführung . Die Leitung lag in
sche Oper „ Orpheu s " zur Aufführung . Die Leitung lag in
Orchester stellte die Regimentskapelle des hiesigen Infanterie¬
regiments , der sich noch ein Harfenist zugesellte . In der Rolle
des Orpheus erwies sich Frau Iduna Walter - Choina -
vns aus Weimar als eine ganz hervorragende Sängerin . Die
Rolle der Euridice hatte die hier auf das vorteilhafteste ke¬
nnte Fräulein Elisabeth Knittel aus Karlsruhe inne.
M Auftreten war von dem schönsten Erfolg begleitet . Amor
wud eine geschickte Vertretung durch Fräulein Hermine
Schmidt aus Lahr . Die Aufführung machte einen gewalti¬
gen Eindruck.

o . c . Konstanz , 19 . Juni . Zu der gestern hier abgehaltenen
Jahresversammlung des Verbandes badischer Ar¬
beitsnachweise waren aus allen Teilen Badens Vertre¬
ter erschienen. Der Vorsitzende , Direktor Dr . Roth , erstatteteden Jahresbericht. Für das laufende Jahr sei ein Budget von12 800 M . ausgestellt. Nach eingehender Debatte wurde eine
Resolution angenommen, die Arbeitsnachweise zu
Zentralisieren , wenn die Kosten von der Staatsregie -
sung übernommen werden. Bezüglich der ' Statistik erwähnte
^ verregterungsrat Dr . La n g e - Karlsruhe , es sei erwiesen,
M durch die Arbeitsnachweise viele Leute aus den großen
^^ dlen in kleinere und auf das platte Land hinaus gebracht

tz seien . Die Versammlung wünscht , daß die Staatsan¬
der der Statistik zukünftig wegbleibe, aber die Dauer
.̂ Arbeitslosigkeit genau registriert werde, lieber das Kon-

Nan^ n-
Amt beichtete Oberbürgermeister Weber und Vor-

soll g_? hinger . Der Bericht des Verwalters Bender
Ort ^ ^ ckt

. und an die einzelnen Stellen versandt werden . Als
stimmt nächsten Versammlung wurde Pforzheim be-

die
^

Erb
^ B » i>ensee, 17 . Juni . In der Stadt Singen ist

worden einer neuen evangelischen Kirche beschlossen
lebhafter ^ - ätzten Sonntag ließ sich in Singen sin sehr
mäßig ben? temdenverkehr beobachten . — Sehr regel-
nau nw^E man zurzeit die Exkursionen nach der Reiche¬
nau .

' Bodman und nach der reizenden Insel Mai¬
den reichst

" Etzterem Orte entfalet gegenwärtig die Rosenkultur
aller Blütenschmuck und erregt solche die Bewunderung
Getänden Vlüte der Reben hat in einzelnen
bevor w> ?^ bits begonnen; in anderen steht dieselbe ganz nahe
Heuer

' ^ Reben größtenteils gesund sind, sieht der Winzer
der ersprießlichen Jahrgang entgegen. Der Stand
ihrer einen üppigen Blütenansatz , so daß vono ucyl em reiches Erträgnis erwartet werden darf . —

Wie wir erfahren , hat in der Gemeinde Zizenhausen die
Baumwollindustrie zurzeit einen erfreulichen Ge¬
schäftsgang zu verzeichnen . Der Export der Fabrikate bewegt
sich hauptsächlich nach Mitteldeutschland, nach dem Königreich
Rumänien und der Türkei. — Die Sägemühlen in Zizen¬
hausen sind fortwährend gut beschäftigt . Der Versand ihrer
Waren geht zum Teil in die Schweiz, zum größeren Teil aber
in die preußische Rheinprovinz, sodann nach Frankreich ( Paris
-—Lyon—Mittelmeereisenbahn) und nach Holland . — In
Liggeringen ( Amts Konstanz) hat der Neubau einer ka¬
tholischen Kirche die Genehmigung der obersten Kirchenbe¬
hörde erhalten . — Wegen Errichtung eines Getreide¬
lagerhauses in Villingen fand in Marbach eine vom
landwirtschaftlichen Bezirksvtzrein einberufene Versammlung
statt , welche Oberamtmann Dr . Cron - Villingen leitete . Da¬
bei schilderte Verbandssekretär Riehm Wesen und Ziele einer
Genossenschaft . Bürgermeister Braunagel erklärte , daß
die Stadt Villingen dem Projekt äußerst sympathisch gegenüber¬
stehe ; die Stadt würde das Gelände stellen , den Gleisanschluß
unentgeltlich ausführen und auch das Kapital mit 3' / « Prozent
Verzinsung überlassen.

* Kleine Nachrichten aus Baden. Gestern vormittag um 11
Uhr wurde die Bäckereiausstellung in Mannheim er¬
öffnet. — In Seckenheim brannten die Scheuern des Bahn¬
arbeiters Georg Schreck und des Jakob Ehrhardt nieder . Ein
Knabe, der Sohn Schrecks, der in einer Scheuer schlief , kam
in den Flammen um . Da auch die Wohnhäuser stark beschä¬
digt sind , dürfte sich der Schaden auf mehrere tausend Mark
belaufen, der jedoch durch Versicherung gedeckt sein soll . — An
einem Neubau in Heidelberg verunglückten drei Arbeiter da¬
durch , daß ein Querbalken des Gerüstes brach und sie in die
Tiefe stürzten. Einer derselben, der 27 Jahre alte Joh . Hof¬
mann von Forst verschied alsbald , während die anderen
beiden schwere Verletzungen davon trugen . — Durch Explosioneiner Spirituskanne erlitt das anderthalb Jahre alte Kind der
Familie Dietz in Ettlingen so schwere Brandwunden , daß es
starb . — Gestern vormittag 9 Uhr brach in dem Hause des
Polizeidieners Bär in Oensbach ( Amt Achern ) Feuer aus .Da das Haus von Nachbarhäusern dicht umgeben ist, lag die
Gefahr einer größeren Brandkatastrophe sehr nahe . Es qelauq
jedoch der hiesigen Einwohnerschaft, sowie verschiedenen aus der
Nachbarschaft herbeigeeilten Feuerwehren , das Feuer auf seinen
Herd zu beschränken . Es waren sechs Feuerspritzen am Platze .Das abgbrannte Gebäude ist versichert . — Am Samstag wurde
der in den 40er Jahren stehende Bäcker und Landwirt Wolf in
Nnzhurst ( Amt Bühl ) beim Heuheimführen von einem Hitz -
schlage betroffen. Er war sofort tot . — Aus Lörrack wrickt
gemeldet: Im Rheine ertrank beim Baden der 14 Jahrealte Albert Himmelsbach von Weil. — Um die ausgeschriebeneStelle eines Stadtbaumeisters in Konstanz sind 83
Bewerbungen eingegangen.

Hleueke Nachrichten und Telegramme .
* Cuxhaven, 20 . Juni . Die „ Hohenzollern "

ankerte heute vormittag auf der Reede von Cuxhaven , von
wo Seine Majestät der Kaiser das Einkommen der
Nachten der Regatta , Dover -Helgoland , beobachtete. Es
herrscht eine sehr starke Brise . Die „ Hohenzollern " wird
am frühen Nachmittag in den neuen Hasen einlaufen , wo
sie neben dem Dampfer „ Deutschland " der Hamburg -
Amerika -Linie fest macht . Die Häuser und Hafenanlagen ,
die Dampfer und Segelboote sind reich geschmückt .

* Ems , 20 . Juni . Seine Majestät König Georg von
Sachsen ist heute früh 8 Uhr zum Kurgebrauche hier
eingetroffen ,

^ Darmstadt » 20 . Juni . Seine Königliche Hoheit Prinz
Heinrich von Preußen ist gestern abend direkt nach
Kiel abgereist, während Prinzessin Heinrich und Prinz Sigis¬
mund noch in Wolfsgarten verbleiben.

* Konstantinopel, 20 . Juni . Das Arrangement zwischen dem
Fincmzminister und der Ottomanbank bezüglich der Garantie
des Jahresbudgets von 260 000 Pfund für die make¬
donische Reformgendarmerie wurde gestern definitiv
unterzeichnet. Die Pforte sandte sofort an die Botschafter der
Ententemächte eine Abschrift .

Verschiedene».
Das Gordon-Bennett -Rennen .

ft Homburg v . d . H ., 18 . Juni . Seine Majestät der Kai¬
ser hat heute an den Oberpräsidenten v . Windheim fol¬
gendes Telegramm gesandt:

Ich habe bei dem Automobilrennen um den Gordon -
Bennett - Prcis , dessen Verlauf ich von historischer Stätte ,der Saalburg , aus verfolgen konnte , mit Befriedigung das
lebhafte Interesse des Publikums an dieser für eine auf¬
strebende Industrie so wichtigen Veranstaltung wahrge¬
nommen, und mich besonders über die mustergültige Hal¬
tung der zusammengeströmten Menschenmenge gestellt .
Dieses taktvolle Benehmen der Zuschauermenge auf der
großen Rennstrecke hat neben den sicherheitspolizeilichen
Maßnahmen wesentlich dazu beigetragen, dem festlichen
Tag einen ungetrübten und glänzenden Verlauf zu sichern .
Ich wünsche , meinen Dank hierfür zur allgemeinen Kennt¬
nis zu bringen , und beauftrage Sie , diesen Erlaß alsbald
zu veröffentlichen .

f Homburg v. d. H., 19. Juni . Gestern abend fand in den
Festsälen des Kurhauses als Abschluß des Gordon -Bennett -
Rennens ein glänzendes Festmahl statt , welchem Seins
Königliche Hoheit Prinz Heinrich von Preußen beiwohnte.

f Paris , 18 . Juni . Nach Beendigung des Automobilrennens
um den Gordon-Bennett -Preis hat Seine Majestät der
Deutsche Kaiser an den Präsidenten Loubet folgendes
Telegramm gerichtet :

Ich beeile mich, Ihnen zu dem Siege Glück zu wünschen,den die französische Industrie soeben davongetragen hat ,und dessen Zeuge ich zu meiner Freude gewesen bin . Der
dem Sieger vom Publikum bereitete Empfang beweist , wie
sehr ein durch Intelligenz und mutiges Streben auf
einem Gebiet von beiderseitigem Interesse errungener Er¬
folg dazu dient, Gefühle, frei von Rivalität , zu erzeugen.

Präsident Loubet erwiderte:
Ich bin Euerer Majestät ganz besonders dankbar für Ihr

liebenswürdiges Telegramm und für die Gesinnung , aus
der es hervorgegangen ist . Der Erfolg der französischen
Industrie konnte nicht besser gewürdigt werden, als von
der deutschen Industrie , die vollkommen würdig war , ihn
zu erlangen.

ft Bremen, 20 . Juni . Der Schnelldampfer „Kaiser W i l-
helm II .

" des Norddeutschen Lloyd hat auf der letzten Reise
von New -Uork nach hier einen neuen Ozeanrekord aufgestellt.
Die Dauer der Reise betrug 6 Tage , 14 Stunden und 68 Mi¬
nuten . Die Turchschnittsgeschwindigkeit betrug 23,6 See¬
meilen.

ft Oldenburg , 19 . Juni . Der Bergungsdampfer „Newa" ist
von Casa Blanca nach Gibraltar zurückgekehrt, und berichtet«
daß der Dampfer der oldenburg-portugiesischen Dampfschiff¬
fahrtsgefellschaft, „Brake "

, total verloren ist . Zehn Pas¬
sagiere sind infolge Kenterns des Bootes ertrunken ; die
Mannschaft ist gerettet und teils nach Mazagran gebracht, teils
damit beschäftigt , die an den Strand gespülte Ladung zu bergen.

ft Friedberg ( Hessen ) , 19 . Juni . Die am 19 . Juni in Fried¬
berg tagende Hauptversammlung des hessischen
Landesverbandes des Deutschen Flotten --
Vereins pflichtet dem in Dresden gefaßten Beschlüsse des
Gesamtvorstandes einstimmig bei . Schnellerer Ausbau und er¬
hebliche Mehrung unserer Flotte sind dringend geboten zum
Schutze unseres Vaterlandes , zur Erhaltung seiner Macht und
seines Wohlstandes. Nur durch eine starke , allen Mächten Ach¬
tung gebietende Flotte vermögen wir unsere Landsleute im
Ausland zu schirmen , unseren überseeischen Handel zu schützen
und den Erzeugnissen deutscher Arbeit die fremden Absatzgebiete
zu erhalten und zu mehren.

ft München, 20 . Juni . Heute vormittag begann vor dem
Landgericht München I die Verhandlung über die Berufung
im Beleidigungsprozeß des Theaterdirektors Conried gegen
den Redakteur bzw . Schriftsteller Dr . Conrad und Danegger
in München wegen der Kritik des Parsivalunternehmens . Bei
der ersten Verhandlung im Februar waren Conrad und Dan¬
egger zu je 200 M . Geldstrafe verurteilt worden.

ft Kanderfteg, 19 . Juni . (Telegr .) Drei Stundenten der
Medizin der Universität Bern , Keller -Neuenburg, Krebs-
Bern und Fauconnei - Genf, unternahmen heute früh ohne
Führer eine Besteigung des Doldenhorns. An einer steilen
Schneehalde gerieten sie ins Rutschen . Keller und Krebs
fielen in einen tiefen Schlund. Fauconnet geriet auf eine
Schneebrücke , wo er das Gletscherbeil festhackte und das Seil «an dem Keller und Krebs hingen, um das Beil herumschlanĝ
Unfähig selbst zu helfen, eilte er sodann nach Kanderfteg hinun¬ter . wo von mittags 12 Führer und 4 Träger aufbrachen. Dis
Kolonne sollte gegen Abend an die Unglücksstätte gelangen . Das
Schicksal der beiden Verunglückten ist noch ungewiß. Fauconnet
ist leicht verletzt .

ft Dreux , 19 . Juni . Bei Brezolles stürzte gestern das Auto¬
mobil des Sohnes des Herzogs von Audifstet-Pasquier , als es
mit einer Geschwindigkeit von 90 Kilometern dahinfuhr , in¬
folge Platzens des Pneumaftcs , um. Audifstet-Pasquier er¬litt schwere innere Verletzungen, an denen er gestern gestor -
ben ist .

ft Rom , 19 . Juni . Die Enthüllung des von Seiner Majestätdem Deutschen Kaiser gestifteten Goethedenkmals istauf den 23 . Juni verschoben worden , weil der König daran
teilnehmen will.

ft New- York , 20 . Juni . Wie Seine Majestät Kaiser
Wilhelm , hat auch Ihre Majestät die Kaiserin durchden Botschafter Speck von Sternburg , der durch das Unglückan Bord des „ General Slocum " betroffenen lutherischen Ge¬meinde ihr innigstes Beileid aussprechen lassen .

Kroßverzogliches Kottveat« .
Im Hoftheater in Karlsruhe :

Dienstag . 21 . Juni . Abt. 8 . 04 . Ab .-Vorst. (Mittel¬
preise. ) „Die letzten Masken"

, Schauspiel in einem Akt von
Arthur Schnitzler. — Zum erstenmal: „Sphinx" , Lustspiel ineinem Akt von Eugenie Deila Grazie . — „Der Dieb" , Komödiein einem Akt von Octave Mirbeau , deutsch von Mar Schönau .Anfang 7 Uhr, Ende 9 Uhr.

Donnerstag , 23 . Juni . Abt. O. 64. W . -Vorst. ( Mittel¬
preise. ) Abschiedsvorstellung für Karoline Petzet : „Medea" «Trauerspiel in 3 Men von Franz Grillparzer . Anfang 7 Uhr.Ende halb 10 Uhr.

! —- Schluß der Spielzeit . —
! Beginn der Vorstellungen nach den Ferien am 4 . Sept . 1904 .
! Wetternachrichten aus dem Süden
! vom 20 . Juni 1904 , vormittags 7 Uhr.
! Lugano bedeckt 20 Grad ; Triest wolkenlos 22 Grad ; Nizza

halbbedeckt 24 Grad ; Florenz wolkenlos 20 Grad ; Rom wolken-
, los 21 Grad ; Cagliari heiter 16 Grad ; Brindisi heiter 28 Grad .
! Wetterbericht der deutschen Seewarte Hamburg
! vom 20 . Juni 1904.
! Ein Niederdruckgebiet liegt noch über Nordeuropa, währendein schmales Band hohen Druckes sich vom Kanal bis über

Oesterreich zieht. In Deutschland ist es durchweg kühl , imSüden heiter , im Norden trüb . Andauer dieser Witterung istwahrscheinlich.
Witterungsbeobachtunge « der Meteorolog . Station Karlsruhe .

Juni . Barvm .

18 . Nachts 9-- U . 755 .6
19 . Mrgs . 7'° N . 756 6
19 . Mittgs . 2« U . ! 754 8
19 . Nachts 9'« U . 753 8
20 . Mrgs . 7-° U . 753 8
20 . Mittgö . 2-° U . 752 .3

Tb«rm. ! M »l.
ta 0 . I ff -acht .

Fruchtig- !
lett I» rsi-d

io raw
16 .0 ; 9 .4

Pro,.
69 I W

142 9 .1 76 SW
20 .4 8.3 47
160 107 79 W

! 13.8 9 .4 80 SE
216 9 .0 47 NE

Himmel

wolkig
heiter

Höchste Temperatur am 18 . Juni : 24 .2 ; niedrigste tn der
darauffolgenden Nacht : 12 8 .

Niederschlagsmenge des 18 . Juni : 1 .7 mw
Höchste Temperatur am 19 . Junt : 23 .0 ; niedrigste tn der

darauffolgenden Nacht : 10.5 .
Niederschlagsmenge des 19 . Junt : 0 0 wm.
Wafferstaud des Rheins . Maxau , 19. Juni : 5 .21 w,gefallen 5 cm . — 20 . Juni : 5 .18 m, gefallen 3 ein.

V erantwortlicher Redakteur: Julius Katz in Karlsruhe .

Kun8lg6W6i-bk- !V!agarin von f . ftla^gl- L L!"
Rokllsksrgutsn ILsi -Isi -rlUs RoucksIpIg.lL.

*
Grösste« ImA «r von Imxus - u . Gsbrguebsgrtikslu in porrellanvki-ista» , kronre , 0kristoNe - 8iIder, penüalen , lampsn '
kur Gssstisuüs , stusstsusru , Rotsl - uuck RgusslurislrtuuAsn

6 ^ k'vl'MLnents Kunst -^ ^ ^ ^ U.HVL '
, gvEbl .oke ^u88ls,Iung.

OsrrsrLlvsrlrt « !»
Ssr k»r-ol888on Lmsugsn 'setien

LüLsllsi » vsr - lcsisiisn .
KAi86k '8lk'3886 144 (UoiunKsiftLu)Hw xskl . Lssieötiguug virck gsbstsu . Leist LgukuvguA .

KULM . «lulilLS 811 *21188 , KspIgl'Ullk. Hl Ml .nunw . Lslssr -slnssss 188 rviseü . Serrsn - u IVglckstr
Bedeutendes Spezialgeschäft in Besatzartikeln , aller Arten BesatzPaffementerien , Spitzen, Knöpfen, Weißwaren , Hand¬schuhen, Kravatten , Fachern. Ständiger Eingang von Neuheiten .
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fMjgkrskIei -Ikr ^rsilliAt taäsIloL in kürzester
XLrlsMe .

Kotek KorrenLo» (Kaden - Kaden
Lichtenthaker -Alkee 14.

Famlkientzotek ersten Ranges , stets geöffnet , vollständig renoviert und neu
eingerichtet , unvergleichlich schöne Lage, mäßige Preise. Pension, verbunden
mit rheimscher MeinstuLe und elegantem Garten - Lase - Nestaurant, ange¬
legentlichst empfohlen durch die neue Inhaberin
J -66 .7 Hrau Dr . ined. Skk^ THoma .

Karlsruher MusmßihtriW auf keztuseitizktit
vormals Allgemeine Versorgungs -Anstalt.

kevlinn- llNl! V6i-Iu 8tn6oknung .
A. ^ innslimen .

413 249.71
17 834 960 .15

I . Ueberträge aus dem Vorjahr :
1 . Prämienreserven . -̂ l 137 553 723 .45
2 . Reserve für schwebende Ver-

flcherungsfälle .
3 . Gewinnreserve der Versicherten

Zuwachs aus dem Ueberschuß
des Vorjahres . . . .

4 . Sonstige Reserven . . . .
Zuwachs aus dem Ueberschuß

des Vorjahres . . . .
II . Prämien :

» . Kapitalversicherungen auf den

d . Kapitalverstcherungen auf den
Lebenssall .

v . Rentenversicherungen . . .
ä . Sonstige Versicherungen . :

III . Polizengebühren .
IV . Kapitalerträge : Zinsen » . Mieten
V. Gewinn aus Kapitalanlagen :

Kursgewinn .
Sonstiger Gewinn . . . .

VI . Sonstige Einnahmen . . . .

I . Zahlungen für unerledigte Ver-
ficherungsfälle der Vorjahre :

öilanr auf 3 l . llerembei' ! 903.
A. Aktivs .

I . Grundbesitz .
II . Hypotheken und Ausleihungen an Gemeinden . . . „

III . Darlehen auf Wertpapiere . „
IV . Wertpapiere :

1 . Mündelsichere Wertpapiere . 4 669 785 .49
2 . Sonstige Wertpapiere . . . „ 99 600 .— „

V . Vorauszahlungen und Darlehen auf Polizen . .
VI . Guthaben bet Bankhäusern (nur Retchsbank) . .

VII . Gestundete Prämien . . .
VIII . Rückständige Zinsen und Mieten (einschl. 676 717 M

36 Pf . Zinsraten ) .
IX . Ausst ände bet Agenten : aus dem Geschäftsjahr .
X . Barer Kassenbestand .

XI . Kautionsdarlehen an versicherte Beamte . . . .
XII . Sonstige Aktiva .

1570 000 —
153 022 451 .36

277 836.18

4 769 385 .49
13 043 573 .40

134 283 .61
6 087 743 .45

899 420 .98
189 690 .89
1l9 386 72

62 594 .14
3 916 .—

8 . Passiva .
I . Prämienrcserven für

1 . Kapttalverflcherungen auf
Todesfall . ^ 134 566 864 .68

2 . Kapitalverstcherungen auf Le¬
bensfall .

3 Rentenversicherungen . . .
4 . Sonstige Versicherungen . .
Reserven für schwebende Ber-
sicherungsfälle:
1 . Beim Prämtenreservefonds

aufbewahrt .
2 . Sonstige Bestandteile . . .

III . Gewinnreserven der mit Gewinnanteil Versicherten
IV . Sonstige Reserven, und zwar :

180 180 281 .72

II .

173 475 06
10 764 856.04

639 383 .62

257 507 .13
39 800 .11

146 144 581 .40

297 507 .24
19 436 129 .31

Zurückgestellt .
II . Zahlungen für Bersicherungsver -

pflichtungen im Geschäftsjahr
Kapitalverstcherungen auf den

Todesfall
1 . Geleistet .
2 . Zurückgestellt .

Kapitalversicherungen auf den
Lebensfall

1 . Geleistet .
2 . Zurückgestellt .

Rentenversicherungen

2 . Zurückgestellt .
Sonstige Versicherungen

1 . Geleistet .
2 . Zurückgestellt . . . .

III . Zahlungen für vorzeitig aufge -
gelöste Versicherungen (Rückkauf)

IV . Gewinnanteile an Versicherte
1 . Aus den Vorjahren :

abgehoben .
nicht abgehoben .

2. Aus dem Geschäftsjahr :
abgehoben .
nicht abgehoben .

V . Steuern und Berwaltungskosten
1 . Steuern .
2 . Berwaltungskosten und Pro -

Visionen .
VI . Abschreibungen .

VII . Prämienrcserven am Schluffe des
Geschäftsjahres:

1. Kapttalverflcherungen auf den
Todesfall .

2. Kapitalverstcherungen auf den
Lebensfall .

3 . Rentenversicherungen . . .
4 . Sonstige Versicherungen . .

VIII . Gewinnreserve der Versicherten
IX . Sonstige Reserven u . Rücklagen

X . Sonstige Ausgaben (Staatsauf -
stchtsgebühren) .

5 221 177 .40
„ 3 686 734 .07

120 000 .— 164 829 834 .78

17 809 054 .81

2 747 .19
2 552 .10

„ 233 009 .42 18047 363 .52
26 177 .37

// 6925 896 .93

6 880 -
14 812 95 § 21 692 .95

22 519 .18
189 873 484 .73

sgabvn .

371 215 .81
„ 31 802 .04 ^ i! 403 017 .85

7 642 292.54
// 232 010.75 7 874303 .29

101 932 .95
,/ 14 784 .80 116 717 .75

741755 .28
18 709 .65 760464 .93

2 202.79
§ 2 202.79

480517 .26

15 454 .63
// 63 819 .86 Ak 79 274 .49

3 581 871 89
32189 48 /, 3 614061 .37

§ 45631 .17

1441876 .75 § 1487 507 .92 1

// 33371 .68

§ 134 566 864 68

173475 .06
10 764 856 04

639 385 .62 // 148144 581 .40
19 436129 .31

§ 3 909 494.33

§ 3 864 .04 >
184 345 508 .41

Krie»sreserve . .
Jnvalidttätsreserve . „
Kautionsreserve . „
Beamtenpensionsfonds . . . „

. Zinsergänzungsreserve . . . „
Angesammelte und gutgeschrie¬

bene Dividenden . „
R serve für unerhob. Divid . . . „
Reserve für unerhob. Rückvergüt . „

V . Barkautionen .
VI . Sonstige Passiva, und zwar :

Hinterlegungskaffe .
Sparkasse .
Kinderversorg. Vereine . . . .
Nebenbetr. d . früheren Bad .L .V .G.
Amortisationsfonds für Kau -

tionsdarlehen .
Hypothek auf dem Berliner Haus

( bis 1907 unkündbar)
VII . Gewinn .

2 194 223 .32
145 230 .36

16 665 44
801 868 32
570 536 .25

114 603 .65
96 009 .34
66 366 .99 4 005 503 .67

159 501 .70

885 255 .47
2 552 215 .68

223 827 33
444 562 .70

3 420 .90
500 000 . -

Karlsruhe, den 18 . Juni 1904.
Die Direktion:

_ Kimmi g ._ Rheinbold .

4 609 282 .08

5 527 976.32

Mittwoch, den 22 . Jnni 1904 ,
vormittags 1V Udr beginnend, werde
ich in Bruchsal, Rheinftraße Nr . 5,
gegen bare Zahlung im Bollstreckungs -
wege öffentlich versteigern:

ca . 140 cbm geschnittene Hölzer, als :
Eichen , Tannen , Forlen , Ruschen ,
Pappeln , Nußbaum , Kirschenbaum ,Wbitewood, 1700 gm gehobelte Bretter ,
Pitsch -Pme : c ., 5500 lfd . m Rahmen,
Leisten und Stäbe , 40000 Stück Reb-
Psähle , 1000 Bund Schindeln , 400
Bund Dachlatten, 400 Bund konische
Gipslatten , 1 komplette Bureauein -
rtchtung mit neuer Schreibmaschine ,
1 Rechenmaschine , 1 Kaffcnschrank und
sonst Verschiedenes .

Bruchsal, den 20 . Juni 1904.
Graf , Gerichtsvollzieher.

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkursverfahren.

. L .93 . Nr . 17214 . Lörrach . In
dem Konkursverfahren über das Ver¬
mögen des Kaufmanns Jean Puth in
Stetten ist zur Wnahme der Schluß¬
rechnung des Verwalter * , zur Erhe¬
bung von Einwendungen gegen das
Schlußverzeichnis und zur Beschluß¬
fassung über die nicht verwertbaren
Vermögensstücke Termin !bestimmt
auf :

Dienstag , den 12. Juli 1904,
vormittags 11 Uhr.

Lörrach, den 18 . Juni 1904 .
Gerichtsschreiberei Gr . Amtsgerichts.

Kimmig.
K . 227 . 2 . Nr . 2692 . Heidelberg.

^ 180180 281 .72

L .108

G

Nur 8 Tage ! Nur 8 Tage !

MU8 MXM z
in auf äem NLssspLalL .

Dienstag , de« 21 . Jnni , abends 8 '/. Uhr

Krv88k6rlIrl-LröMiiiiK8-V«r8t6lIiiiiK
mit einem noch nie vorher hier gesehene » Riesen -Pracht -
programm. Besonders hervorzuheben sind der Amerikaner
kAr . mit seinem Todessprnng über 8 Pferde mit dem
Zwcirade , die Original -Meisterschaftsdrcssnren des Direk¬
tors Drsxlso und ein Corps de Ballet » bestehend aus 3V
bildschönen jungen Tänzerinnen, sowie alle übrige« enga¬

gierten Knnstkräfte.
Mittwoch, de« 22 . Juni , nachm. 4 ' /, «nd abends 8 ' /^ Uhr

grosse Kala-Zporl-Vor^lkllungkn
mit gänzlich neuem Programm.

Preise der Plätze : Logensitz 3 M ., numerierte Fauteuils
2 M , erster Platz 1 .50 M -, zweiter Platz 1 M ., Galerie (erhöhter
Stehplatz) 50 Pf .

Vorverkauf von Billets für Logen, numerierte Plätze,
Fauteuils , ersten und zweiten Platz von 10 Uhr morgens an
ununterbrochen an der Zirknskasse .

Die Billets sind nur zu den Vorstellungen gültig, zu welchen
sie gelöst werden.

Zu allen Vorstellungen neues Programm.
Zu den vormittags von 9 Uhr ab stattfindenden Proben ist

der Zutritt gegen Zahlung von 20 Pf . für Erwachsene und
10 Pf . für Kinder gestattet. An Sonn- und Festtagen finden
keine Proben statt.

Alles Nähere dnrch die Tageszettel .
Hochachtungsvoll

Vss. Vnvxlvn ,
Direktor und alleiniger Besitzer .

L21 .2

G

Im Wege der Zwangsvollstreckung
sollen die in Heidelberg belogenen , im
Grundbuche von Heidelberg Bd . 16/12
Heft 20/1 B . -V . I Nr . 1 zurzeit der
Eintragung des Versteigerungsvsr-
merkes auf den Namen des Metzgers
Karl Gärtner in '

Heidelberg einge¬
tragenen , nachstehend beschriebenen
Grundstücke am

Freitag , den 1 . Juli 1904,
vormittags 9 Uhr,

durch das Unterzeichnete Notariat in
dessen Diensträumen — HauptstraA
Nr . 129 — versteigert werden.

1 . Lgb. Nr . 4290 , 1 ar 96 gm
Hofreite mit vierstöckigem Wohnhause ,
Eppelheimerstraße Nr . 4,

geschätzt zu : 35 000 M.
2 . Lgb . Nr . 4290a , 2 ar 24 gm

Hofreite mit vierstöckigem Wohnhause
und Metzgereiladen nebst Zubehör ,
Bergheimerstraße Nr . 87 b,

geschätzt zu : 60 000 M.
Heidelberg, den 2 . Mai 1904 .

Großh . Notariat II
als Bollstreckungsgericht :

H . Kaiser .

kiefern»;
von gußeisernen Hoheits¬

grenzstöcke».
Die Lieferung von 11 Stück guß¬

eisernen Hoheitsgrenzstöcken ist zu
verdingen. Bedingungen nebst Zeich¬
nung können bei unserer Expeditut
eingesehen oder auch gegen Einsen¬
dung von 50 Pf . in Briefmarken be¬
zogen werden. Angebote sind ver¬
siegelt und mit obiger Aufschrift ver¬
sehen , bis zum Montag , den 11 . Juli
d . I . , vormittags 10 Uhr, anher ein¬
zureichen .

Karlsruhe , den 16 . Juni 1904.
Großh . Oberdirektion

des Wasser- und Straßenbaues .

6 . Abschluss .
Gesamteinnahmen . »-L 189 873 484 .73
Gesamtausgaben . . 184 345 508 .41

Ueberschuß der Einnahmen . . ^4! 5 527 976 .32
0 . Vei-ivenllung llvs Uedei -svliussvs .

An den Reservefonds ( Z 37 d . P B .G .) . . . 300000 .—An die sonstigen Reserven . „ 70 000. -An die Gewinnreserve der Versicherten . . . „ 5157 976 .32
- - _ Summa -Ueberschutz

Großh. Bad . Staats-
Menbahnen.

Verdingung.
Die Anlieferung von 1210 lfd . S

Randsteinen aus Granit für die Stre -
i ßenüberführungen über Len neuen
Rangierbahnhos in Mannheim bei

! Kilometer 4 -r ^ und Kilometer
6 -l- wird hiermit öffentlich aus¬
geschrieben . Bedingnishest und Zeich¬
nung liegen auf dem Bureau des Un¬

terzeichneten, Zimmer Nr . 89 , zur
Einsichtnahme auf . Abgabe derselben
findet nicht statt . L .64 .s .^

Angebote mit entsprechender Auf¬
schrift sind versiegelt bis zum Er¬
öffnungstermin am 4. Juli l . I .-
11 Uhr vormittags , an den Unter¬
zeichneten einzureichen.

Mannheim , den 14 . Juni 1904.
Der Großh . Bahnbauinspektor.

1e bedeutendste« Meister des Klavier-
spiels sowie die ersten mufikalischeu
Kreise benützen zur Zeit die Flügel und
Pianinos von Bechstein , Blüthner »
Steinweg Nachf., Steinway L Sous .

Diesen Kunstwerken ist ein wunderbarer
Gesangrcichtum des Tones eigen,', ver¬
bunden mit ausgezeichneter Spielart und
gebührt denselben unstreitig der erste
Platz in der Jnstrumentenbaukunst.

Die erwähnten Fabrikate find bei Hoflieferant SchweiSgut ,
Karlsruhe , Erbprtnzenstraße 4, in schöner Auswahl zum
Verkauf aufgestellt .

B '949

L '109 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Auf 1 . Juli l . I . wird die Station
Retchenberg der Aussig — Teplitzer- und
der südnorddeutschen Verbindungs -
Bahn für den Verkehr von Mann¬
heim und Mannheim-Jndustriehafe »
in den Ausnahmetartf Nr . 10 für
Oele des Gütertarifs Teil II Heft 7
für den süddeutsch-österr.-ungar . Güter¬
verkehr einbezogen . Die Frachtsätze
hierfür betragen je 3,40 Mark für
100 ÜK .

Karlsruhe , den 18 . Juni 1904 .
5 527 976 .32

»tzd der S » - « » »Ich« O,fbnch » r « Eier « 1 t» Lorttrobe
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